»lch denke, die haben diese Gefahr,
die von dieser Ideologie ausgeht,
noch nicht verstanden.«

Forschungs-Praxisdialog zu Auswirkungen
von Verschworungsideologien in Familien,
Freundeskreisen und anderen sozialen Nah-
raumen

Abschlusstagung des Verbundprojekts RaisoN

Mittwoch | 20. Mai 2026 | Kdln

Die Raumlichkeiten werden mit der Teilnahmebestatigung bekannt gegeben.

Anmeldung

Die Anmeldung gewahrleistet noch keinen verbindlichen Teilnahmeplatz.
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie bis spatestens 31. Marz 2026
eine verbindliche Ruckmeldung uber die Teilnahme.

Hier geht es zur Anmeldung
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https://www.th-koeln.de/hochschule/abschlusstgaung-des-verbundprojekts-raison_133605.php

Radikalisierungsprozesse durch Verschwédrungsideologien
als Herausforderung fur die Bildungs- und Beratungsarbeit

Vélkisch-autoritar gepragte Verschworungsideologie entfaltet oft weitreichende Auswir-
kungen im sozialen Nahraum von Personen, die einer solchen Ideologie anhangen. Das For-
schungsprojekt RaisoN fokussiert auf Betroffene, also Familienangehérige, Freund:.innen o-
der Kolleg:innen, dieser Personen. In einer umfangreichen quantitativen und qualitativen
Fachkraftebefragung und mehr als 20 Interviews mit Betroffenen wurde herausgearbeitet,
um welche Verschwérungserzahlungen es sich handelt, welche Auswirkungen sie haben,
wie Handlungs- und Bewaltigungsmuster der Betroffenen aussehen und welche Bedarfe
sowohl von Betroffenen, als auch von Fachkraften der Beratung und politischen Bildung
angemeldet werden.

Mit dieser Abschlusstagung mdchten wir die Forschungsergebnisse des Projektes praxis-
nah zuganglich zu machen. Gemeinsam mit Ihnen als Akteur:innen aus Praxis und Wissen-
schaft treten wir darUber in Dialog, wie wir aus beiden Perspektiven den Herausforderun-
gen, die das Thema Verschworungsideologie aus Betroffenenperspektive an Fachkrafte der
Beratung und politischen Bildung stellt, begegnen kdnnen.

Nach einem Panel, dem Hauptvortrag und wahrend der Workshops wird es mehrfach Ge-
legenheit zum strukturierten Austausch geben. Auch die imm Rahmen des Projektes erstellte
Informationsplattform: fachinfo-verschworungsideologie.de, die dann multimedial aufbe-
reitete Fallbeispiele, Prasentation von Bildungsmaterial sowie Hintergrundinformationen
fUr Fachkrafte bietet, wird im Rahmen der Tagung prasentiert.

Tagungsinformationen

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie spatestens bis zum 31. Marz 2026 eine verbind-
liche RUckmeldung Uber Ihre Teilnahme. Die Anmeldung stellt noch keine Teilnahmezu-
sage dar. Um eine ausgewogene Zusammensetzung der Teilnehmenden aus Wissenschaft
und Praxis zu gewahrleisten, behalten sich die Veranstaltenden eine Auswahl vor.

Die Teilnahme an der Abschlusstagung ist kostenfrei.

Fur das leibliche Wohl ist gesorgt: Die Verpflegung inklusive Getranke ist im Rahmen der
Veranstaltung enthalten. Zum Mittagsimbiss werden vegetarische und vegane Speisen an-
geboten, am Nachmittag gibt es Kaffee, Tee und Kuchen - ebenfalls mit veganer Option.

Die Veranstaltung ist barrierearm zuganglich. Bei individuellem UnterstUtzungsbedarf, bit-
ten wir um frihzeitige Kontaktaufnahme bis zum 06.05.2026.

Private Bild- und Tonaufnahmen (z. B. durch Kamera oder Mobiltelefon) sind wahrend der
Veranstaltung nicht gestattet.

Die Veranstaltenden behalten sich zudem vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen
und Personen, die rechten Parteien oder Organisationen angehoren, der rechtsextremisti-
schen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, natio-
nalistische, antisemitische oder menschenverachtende AuBerungen in Erscheinung getre-
ten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder sie von dieser auszuschlieen.

Kontakt: raison@th-koeln.de


https://fachinfo-verschwörungsideologie.de/

Programm

Vormittag

9.00 Uhr

Ankommen bei Kaffee und Tee

9.30 Uhr

BegrufBung

Prof.'in Dr.'in Sylvia Heuchemer, Prasidentin der Technischen Hochschule Koln
Prof. Dr. Christian Rolle, Prodekan fur Forschung und Innovation

der Humanwissenschaftlichen Fakultat der Universitat zu Kéln

09.50 Uhr

Panel

Perspektiven aus Forschung, Beratung und politischer Bildung
Prof.'in Dr.'in Schahrzad Farrokhzad (TH Kéln), Georg Glaser (Uni Kdln),
Dr.'in Sarah Pohl (Zebra-BW) & Benjamin Winkler (AAS)

10.30 Uhr

Prasentation zentraler Forschungsergebnisse

Radikalisierungsprozesse durch Verschwérungsideologien:
Auswirkungen auf den sozialen Nahraum als Herausforderung fiir

die Bildungs- und Beratungsarbeit

Elisabeth Faria Lopes, Georg Glaser, Adriana Klapproth-Rieger & Anno Kluf3

11.30 Uhr

Moderierter Dialog zu zentralen Impulsen

12.00 Uhr

Mittagsimbiss

Nachmittag

13.00 Uhr

Gemeinsame Einstimmung in die Workshopphase

13.15 Uhr

Thematische Workshops im Forschungs-Praxisdialog

Elisabeth Faria Lopes (Uni Kéln) mit Sonja Marzock und Jennifer Zink (entschwort)
und Marat Trusov (Mobile Beratung gegen Rechtextremismus NRW):

Esoterik als Einfallstor in Verschwérungsideologien:

Von ,alternativen‘ Heilmethoden zur Germanischen Neuen Medizin (1)

Profin Dr.'in Schahrzad Farrokhzad (TH K&ln) mit Volker Haase (JUMP):
Radikalisierung durch Verschwérungsideologien -
der Arbeitsplatz als betroffener sozialer Nahraum (2)

Georg Glaser (Uni K&In) mit Onna Buchholt (BMB) und Tina Durr (Uni Marburg):
We are your friends, you‘ll never be alone again -
Freund:innenschaft im Kontext verschworungsideologischer Radikalisierung (3)

Prof.'in Dr.'in Gudrun Hentges (Uni K&In) mit Prof. Dr. Fabian Virchow (HS DuUsseldorf)
und Benjamin Winkler (AAS):

Verschwoérungsideologien aus dem Reichsbiirger:innen-Milieu:

Auswirkungen auf den sozialen Nahraum (4)

Prof.'in Dr.'in Birgit Jagusch (TH Koéln) mit Tobias Meilicke (veritas Berlin):
Menschenfeindliche Verschwoérungserzahlungen und
Auswirkungen auf den Kinderschutz (5)

Anno KluB (TH Kéln) mit Prof.'in Dr.'in Marion Mayer (ASH Berlin)

und Dr.'in Sarah Pohl (Zebra-BW):

Was mache ich hier eigentlich als Berater:in?

Beratungsanliegen und -auftrage im Kontext von Verschwérungsideologie (6)

1515 Uhr

Pause

15.30 Uhr

Reflexion, Perspektiven und Ausblick (bei Kaffee, Tee und Kuchen)

16.00 Uhr

Ende der Veranstaltung



Workshops

(1) Esoterik als Einfallstor in Verschwérungsideologien
Von ,alternativen‘ Heilmethoden zur Germanischen Neuen Medizin

Elisabeth Faria Lopes (Universitat zu Koln)
mit Sonja Marzock und Jennifer Zink (entschwort)
und Marat Trusov (Mobile Beratung gegen Rechtextremismus NRW):

Der Workshop analysiert potenzielle Ubergange von Esoterik zu Verschworungsideologien,
insbesondere am Beispiel der 'Germanischen Neuen Medizin'. Ausgehend von einer fiktiven
Fallgeschichte werden zentrale Wirkmechanismen und Anziehungsfaktoren solcher Weltbil-
der herausgearbeitet. Ein Schwerpunkt liegt auf den Auswirkungen auf familiare und inter-
generationale Beziehungsdynamiken. Thematisiert werden Radikalisierungsprozesse, Ab-
grenzung von evidenzbasierter Medizin und soziale Isolation. Zudem wird der Umgang von
Angehdrigen mit Sorge, Hilfesuche und Beratungsangeboten beleuchtet.

(2) Radikalisierung durch Verschwoérungsideologien -
Der Arbeitsplatz als betroffener sozialer Nahraum

Prof'in Dr.'in Schahrzad Farrokhzad (Technische Hochschule Kéln)
mit Volker Haase (JUMP-MV Ausstiegsarbeit in Mecklenburg-Vorpommern):

Der Arbeitsplatz ist ein sozialer Nahraum, in dem Radikalisierungsprozesse durch Verschwo-
rungsideologien wirksam werden konnen. Einerseits kbnnen Kolleg:innen mit entsprechender
Affinitat Konflikte auslosen, das Arbeitsklima belasten oder andere zu missionieren versuchen,
was fur Betroffene zu einer dauerhaften Belastung werden kann. Andererseits begegnen
Fachkrafte Verschworungsglaubigen auch in Beratungs- oder Bildungssettings, was professi-
onelles Handeln herausfordert. Der Workshop bietet Raum fur den Austausch eigener Erfah-
rungen und die gemeinsame Entwicklung von Handlungsstrategien im Umgang mit solchen
Situationen.

(3) We are your friends, you‘ll never be alone again -
Freund:innenschaft im Kontext verschworungsideologischer Radikalisierung

Georg Glaser (Universitat zu Koln)
mit Onna Buchholt (Bundesverband Mobile Beratung)
und Tina Durr (Demokratiezentrum Hessen, Philipps Universitat Marburg):

Verschworungserzahlungen konnen eine Belastung fur Freund:.innenschaften sein. Da man
sich Freundinnen und Freunde im Gegensatz zu Familienangehdrigen oder Arbeitskolleg:in-
nen freiwillig aussucht, ergeben sich durch die vermeintlich loseren Beziehungsweisen, die
etwa nicht bzw. deutlich weniger explizit rechtlich geregelt sind, offenere Handlungsmaoglich-
keiten. Kontaktabbrlche aber auch Aushandlungen fallen potentiell leichter. Im Workshop
diskutieren wir Uber Freundschaft allgemein und Handlungsperspektiven, wenn sich
Freund:innen im Kontext von Verschwoérungsideologie radikalisieren. Neben Einblicken in das
Forschungsmaterial von RaisoN diskutieren Expertiinnen aus der Beratungspraxis und For-
schung ihre Eindrucke.



(4) Verschworungsideologien aus dem Reichsblirger:innen-Milieu:
Auswirkungen auf den sozialen Nahraum

Prof.in Dr.'in Gudrun Hentges (Universitat zu Koln)
mit Prof. Dr. Fabian Virchow (Hochschule DUusseldorf)
und Benjamin Winkler (Amadeu Antonio Stiftung):

Verschworungsideologien aus dem Reichsburger:iinnen-Milieu fuhren zu Handlungen, die das
familiare Umfeld erheblich gefahrden, etwa Steuerverweigerung, Ersatzfreiheitsstrafen oder
Bewaffnung im Hinblick auf einen ,Tag X". Kinder und Jugendliche erleben teils die Verlage-
rung des Lebensmittelpunkts ins Ausland, um staatlichen Vorgaben wie Schul- oder Masken-
pflicht zu entgehen. Zudem dokumentieren die im RaisoN-Projekt erhobenen Daten zahlrei-
che Falle psychischer und physischer Gewalt sowie Beeintrachtigungen des Wohlbefindens.
Der Workshop widmet sich diesen spezifischen Auswirkungen auf Basis der Projektergeb-
nisse.

(5) Menschenfeindliche Verschwérungserzahlungen und
Auswirkungen auf den Kinderschutz

Prof.'in Dr.'in Birgit Jagusch (Technische Hochschule K&In)
mit Tobias Meilicke (veritas Berlin):

In dem Workshop wird, basierend auf den empirischen Ergebnissen von RaisoN und den Er-
fahrungen der Teilnehmenden, herausgearbeitet, in welcher Weise Verschworungserzahlun-
gen kindeswohlgefahrdende Auswirkungen haben kdnnen. Gemeinsam erarbeiten wir die
Herausforderungen und auch Maglichkeiten fur die Kinder- und Jugendhilfe, hier unterstut-
zend zu agieren.

(6) Was mache ich hier eigentlich als Berater:in?
Beratungsanliegen und -auftrage im Kontext von Verschwérungsideologie

Anno Kluf3 (Technische Hochschule Koln)
mit Prof.'in Dr.'in Marion Mayer (Alice Salomon Hochschule Berlin)
und Dr.'in Sarah Pohl (Zebra-BW):

Ein kleines Segment der Beratungslandschaft ist spezialisiert auf die extreme Rechte, Antise-
mitismus, Ideologien der Ungleichwertigkeit oder Verschworungsideologie. Jedoch geben
mehr als 70% anderer (Fach)Beratungsstellen an, dass sie im Rahmen der Sozialen Arbeit mit
dem Thema konfrontiert sind. Im Workshop werden spezifische Studienergebnisse zum
Thema ,Beratung” prasentiert. Mehr noch sollen Beratende unterschiedlicher Pragung mitei-
nander in Austausch kommen.




